
Besprechungen

und ıhre Erkenntnis 1st eben NUur ‚eıne WI1n- Sprache. Alle Fragen werden durch die leicht
zıge Insel 1mM Ozean des Nıchtwissens“ (15) verständlıiche un: anschauliche Sprache miıt

Dıie nächsten Kapitel befassen sıch mMit dem zahlreichen Beispielen leider hne eıne e1N-
Rätsel der Vererbung, wobel auch d1e Frage zıge Abbildung) ıllustriert.
nach Zufall und Notwendigkeit Monod) auf- Das Schlußkapitel Afßt u1ls e1ınen schaur1-
geworfen wırd. Zu den philosophischen Kon- 40 Blick 1n e1ne utopische Welt der Zukunf
SCQUECNZCNH wırd allerdings keıne Stellung be- Lun Welt ohne Manner, Geschlecht nach
n Weiterhin kommen dıe Probleme der Wunsch, Retortenkinder. Dennoch „Der
Sexualıität, der Frauenemanziıpatıion, der Ju- Mensch 1St azu bestimmt, mMi1t seiınem Wıssen
gendlichen Frühreife, der „schwachsinnigen leben Wer dieser Unvermeidlichkeit 4U5S5-

Genies“, der männlichen Bluter, der Züchtung weıcht 1St keıin Mensch“ (Robert Oppenheıi-
Von Supermännern un manches andere ZUr mer). Haas S

DIESEM EFT
EMMERICH AÄNDRÄS, Mitarbeiter des Ungarıischen Kirchensoziologischen Instituts 1n VWıen, chiıl-
ert die Entwicklung der katholischen Kırche Ungarns seit dem nde des Zweıten Weltkriegs.
Die derzeitige Sıtuation sel gekennzeıichnet durch eine ZeW1SSE Ratlosigkeit der Kıirche auf der
Suche nach tragfähıiıgen Rıchtlinien ıhres Lebens und Handelns und durch das Drängen des
Staats, dem Prinzıp der politischen Nützlichkeit Geltung vers  amnen.

Der Vorschlag, das auf dem Augsburger Reichstag VO 1530 vorgetragene Bekenntnis der
retormatorischen Stände als Ausdruck katholischen Glaubens anzuerkennen, hat eine ebhafte
Diskussion ausgelöst. HEINRICH FRIES, Professor für Fundamentaltheologie und Vorstand des
Instituts für ökumenis  e Theologie der Universität München, beschreibt die Entstehungsge-
schichte und den Inhalt des Augsburger Bekenntnisses, legt die Gründe für eline Anerkennung
dar Uun! sucht die Eınwände entkräften. In einer Anerkennung als ökumenis  es Bekenntnis
sıeht eın bedeutsames Zeıichen aut dem Weg ZUr. Einheit

Angesıchts der mangelnden Arbeıitsplätze tür Junge Menschen gewıinnt dıe Berufsberatung
zunehmend Bedeutung. WALTER JAIDE, Leıiter der Forschungsstelle für Jugendfragen 1n
Hannover, ordert dıe optimale Zusammenarbeıt 7zwıischen Schule, Betrieb und Berufsberatung
und sıch rıtisch MIt ıdeologisch Orlıentilerten Experimenten 1n diesem Bereıich auseinander.

Seit Begınn unNserecs ahrhunderts sieht INa berall Zeichen einer Sprachkrise, die VOL allem
1n Alt-Osterreich siıchtbar wurde. ÄLBRECHT WEBER, Protessor tür Dıdaktık der deutschen Sprache
und Literatur der Uniıiversität Augsburg, ze1igt, w 1e siıch dıe Sprachkrise 1n der philosophischen
Sprachkritik reflektiert und welche Wiırkung sS1e 1n der Liıteratur ausübt. Da die Sprachkrise das
Vertrauen erschütterte, Wirklichkeit durch Sprache tassen, wurde Wirklichkeit eınes der
großen Themen der Literatur uNnseres ahrhunderts.

Dıe leitenden Ideen der ma{ißsgebenden Werke über den Menschen SIN urchweg VO einem
isolierten zoologischen Denken bestimmt, das dem Menschen keine Sonderstellung 1n der Welt
des Lebendigen einräumt. WOoOLFGANG KUHN welst nach, da{ß diese Sıcht einer NUur kausalanaly-
tiısch arbeitenden Wiıssenschaft den Menschen als SaNZCH nıcht erfassen kann Erst eiıne erweıterte
biologische Anthropologie mache eutlıch, die Unterscheidungskriterien zwıschen Tıer un
Mensch lıegen.
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